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mijehen icics tued S2allicn, und Sos Fronigreich Eres
N\ e laten Grz:Canlar, und Chavfitvit , Bifchof su Krepfingen , und Megenurg , Ade

e = 3 > miniftracor et gefitvfteten 2Abtey Peim, Coadjutor ju Augfpurg, Konighicer Pring in Poblen und
Sittaert ) Herjog st Sachfen s %uljd), Sleve y und> Deeg Cngern umd Weftphalen) Sandaraf in Thiteingen', Margaraf ju Meifieny
auch Det Ober-und Nieders Laupnits, gefiicfteter Graf ju Henneberg) Geaf ju der Mark, Ravenfperg, Barby und Hanan, Dere 31

Ravenftetn 3. 2. Enibiethen allew, und jeden Lnferes Erafifts Soterm, Mittleren, und Unter-Gevichten , Obrigheiten, Vefeblehabern , Borfichern,
Burgeren, Gemeindé-Lentd, Cinwobner, Unterthanen, Schu.fi= und Schiring-Gerwandeen foob i Stadt-und §lecken, alé auf vem. Lande, vorab Linfere
Gnad,_unbd firgen denenfelben biemit ju wiffen + Dewmach Wir auf seitlichen Hineat Wevland bes Hochvindigfen Firften, und Heren JOANN ¢ HILIPP Erybifchos
fen 3u Tvier, ded beiligen Romifchen Reichs durdy Gallien unt: dag Konigreich Avdaten Ery- Canglarn, und Shurfitefien, Vifchofen su Wormg, Adminittracorn dep
gefivfreten Abtey Prim ar. Chriftfelighten Andenbens nach G Dttes unceforfehlicn Rarhichug auf den erledigten Spubl diefes hohen Erafiifts exhoben, auch von
1ug biccauf va8 Deft Unfever Landes - Regierung wirklich evgjriffen worden. ~ &S feynd, nnd bleiben QBiv dabey des unabanderlichen Borfatsed, die von feiner All=
anacht, und @iiee Lnferee Sarfivdsterlicoer Pflege neu aubertrainte Courlanden, aurh Wit defien Half, uid Beyitaud in Fried und TWoblergchen, o viel ¢6 an Linfesm
fehrocreften Regenten=Ame lieget, auf vas allerforgfamite u evhalten. ;

it batten fchon bierab die erfte Proben, als Wie Linfere licbe Unterthanen aler Geld-Bevrwewdunagen, o ben Laferin Gingug, mwie 8 ehebin gefehehen, auf Gre
Teuchtungen, Ehrenpforten, oder fonftige Sreudenfpicl aufgegan aen fepn witden, it einemt abfonderlichen Berbott wobimeynend aberhoben, fomit thren guten Wil
en gevn bor dag IWerf angenomumen.  Jn eben dicfer milden Alrfiche baben Wie [HIIL e frepmithigen Scyluf acfaffee, ibnen auffer, wo Wit ¢8 aevvifien Lsfachen
Halber ndthig erimeffen terden, vord [ die fonfe Gesvdhnliche Lande-Huldigunge-Kofen qf narbm(l,grggn, 24 SWiv Lng an ibrer Linferen a[ﬁmﬁmmn bendess
Sevven Shurvorfabrer, und ibren NachEomirten am hohen Eu3fti ft beveits abgefchprnet Landg - und Erb- Pricht guasigit begnirgen. .

Danit aber gleichvobl diefer Linfer bulde Regicrnngs Anfang in feinem Fordang und Gude mit dem himmlifchen Segen, wworan alles gelegen , fmmer beglei
ot werde, fo cmpfeblen Wit famelichen Obeveri, billigft, und> vor allen Dingens die Ehre GOttes , al einer guter Policey wefentlichf-und ecfien Hauptgrund,
soaviien auch diefelbe 1md cinen jeglichen aug ihuen bey derjenigien febtoeren BVreantworeung, {0 fie jeso vor Lns, deceinfien abet auch vor dem allerhdebften frengen
SRichter 3u geben baben wekder, gnadiaft eruftlic), dag aevingfie , fo-devfelben,, forthint der chriftlichen Juche, Ehrbarkeit, und guten Sitten urvider ift, niche Ju dul=
oen, fondecn daffelbe mit feharfes Sebraudy det von Ling ibnen vertrauten gmugsmitrelcu, 0 ¢8 auoerft wmit Befeheidenbyeit nicht gefchelen tan, alfobald ju perbine
eren, oder aud) beoandten Limftdnden nach an feine Behdr aey emend 3u bericten. ;

Sicebin geboret ebenindfig die Kinderaucht, al6 de: ficherfte Borbote, etnes jedet Menfdyene Firnftigen gut-odet bifen Lebene-IWandeld, inmaen dann alle Obern,
andh in_ diefem wichtigften Punct ein genanifizund gerrfieada fros. Einfehen trage, Mithin denen Seelforgeven fleifig sur Hand geben,  Im gleichen Srad befehlen

it allen bober mittler-und untecfien Geriches-SHdfen, Beameen, Ratben, Richers und Lveheil-Safferen die GOt gefallige Gevechrigheit, Mangel deren auch gange
onigreich, und Sueftentbivmer in Berfall gevathen, uid verlob ren geben.

&i¢ follen dabero, gleichie HWiir Ling obnchin su ibuen gnivig verfeven, denett Elagenden Pavtheyen, fo viel es nue die Oeduung gulafet, Furgum, wnd mit Hine
panfegung alles verdaminlichen Cigenuuies ibe (chleuniges wi parthenifches Recht wideefabren laffen, und geventen, dafi dev ungevechte Heller fen gerechten vevgehs
¢, daf Unrecht immer feinen Hecen feblage, ja manchesmal Wseib nud Kinder frirh 3 %tttmgtl und MWayfen mache. IWo herentgegen aber auch Lnfere Birrgere,
Gomcinde-Centh, Einwobner, Unterthanen, Schufund Sehiime Berwandte, {0¢ 61 Policen-oder Fuftit-Angelegenteiten, (i) denen Gebotten ihrer Vorgefetsten
tillig fiigen, und twurier vor Augen balten follen, daf, wer finen Obern toiderfiehet, GO felbiten widerfiehe.  Glauben fic aber, daf ihuen durdy folderler Geo
Dot jesocilen g1 viel gefchebe, als dann ift ibnen gleichmobl fich noider dic Obern peffentivegen mig Werten, oder Werken gu vergreifen bey hactefter Straf nicht evlaus
bet, toeder auch ein anderer Weeg sugelafien, alg diefe Befchnrerden hdbern Orts gffﬂlamnfgng auzubringen, fovt bicvaufvag Sevnere mit Gelafenbeit und Rube U 96z
wartigen.  Geftbichetnun, wie withoffen, foldhes alles nach” Ln ferm Lande-vateelid-und liebreidyeftea IBunfeh, und Berlangen, {6 wird Lng, und Linferen Linters

chenen der beftandige Sufluf dee gdttlichen Seaens ticht entfkehen, foudern defto """b‘ L1 die Gelegenbett ecfcheinen, jederman dicjenige Shurfitcfiliche Gnaden und
g;ulom werbthdtig ectoctien ju Ednnen, tromit Wiv ihnen fame, uud fonders ;mﬂ;@r i wobl benacthan veebleiben,  Meund Lliiferer aigener Sand Lnterfhrifty
und Beodrustung ves Churfirsfilichen grofern Canglen:Jufieaels.  Ehrenbreitfiein DO xien Mery 1763, (
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Gnibiethen allen, und jeden Lnferes Graftifts Hoberm, Mittleren, und Unger-@erichten , Obrigheiten, Befeblebabern , Borfiehern,
pe-Lenth, Ginvoobner, Untecthanen, Schuf=und Sehivng-Dersvanmdeen fowobf in Stavt-und Slecken, alg auf dem. Lande, vorab Linfere
nenfelben biemit ju wiffen : Deinach Wix auf geitlichen Hineate Wevland des Hochwinrdigfien Ficften, und Heren JOANN HILIPP Grybifhos
iligen SRomifchen Reichs durd) Gallien unt: dag Konigreid) Q!rdatm Gry- Canglarn, und Shurfurfien, Bifchofen 3u Worme, Adminiftracorn dep
britm 3. Chriftfeligfien Andentens nadh & Ottes unecforfehlickn Ratbfebiuf quf ven erledigten Stubl diefeé hoben Craftifts erhoben, auch von
B¢t Linferer Qandes - Regierung wirklich crgyriffen worden. ~ & febnd, und bieiben Wiv dabery deg unabdnderlichen Borfaties, die von feiner All=

"fg"ti?;'!fﬂ”tﬁmﬂpw fpfllleg'g nn'g nur?ettramreb fle(r’mm“m' auh it defien Half, wid Beojraud in Svied und Foblergchen, fo vieled an Lnfsy
1= Amt lieget, auf dag allerforgfomite zu erbalten. ‘.
it biecab die evfie Proben, als Wit Linfere liebe aterthanen e Seld-Berrwendunagen, fo bey Lafeem Gingug, twie e ehebin gefehehen, auf Gre
pfotten, oder fonftige Sreuvenfviel aufgegan gen fepn witrden, MWt cinem abfonderlichen BVerbott woblmeynend nbechoben, fomit thren guten IBilz
etf angenommen. gSu eben Dicfer anilden A1 fich baben Wi AL DN Feenmirtbigen Scoluf; gefaffet, ibnen auffer, 1o Wit e6 ctviffen Lcfachen
. toerden, vor diesmal die ouft Setvdbnliche Lande-Huldigungé-ROTen anddiaft nachiufchen, da Wir L an brer Linferen al?emmmu Bendens
er, 1nd ihren NachEonmen am hobhen Eu3fti ft bereits abaefchroprnet Lande: und Erb- PHicht guavigi begnigen. -
leichroohl dicfer Lnfer huide Regicrungs Anfang in feinem FE4ang uud Eude mit dem himmlifchen Segen, wovan alles gelegen, mmer begleiz
ehlen 9Bie famelichen Obereni, billight, undy vor allen Dingens die Ehre GOttes , alg einer guter Policey wefentlichfe-und evften Hauptgrund,
¢ und cinen jeglichen aug ihnen bey devjenigien febiveren Berantwortung, o fie jeso vor Ling, dereinfren aber auch vor dem allerbdebften ftrengens
S en woeeden, quavigft ernfilic), das geringfie, fo-derfelben, forthint der chriftlichen Jucht, Ehrbarfeit, und guten Sitten gurvider ift, nicht ju dule
= it fchacferns Gebrauch der von Ling ibnen vertrauten Jmwangsmitielen, oo es anverft mic Befcheivenbeit niche aefchehen tan, alfobald ju verhine
Handten Limftdnden nach an feine Behdr ez emend gu berichten. , =
: ebenindfiig die Kindergucht, als dex ficherfe Vorbote, ewneg jedert Menfcyend Efinfrigen gut-oder bidfen Lebene-IWandels, fnmagen dann alle Oberrr,
tigften Punct cin genquife: und gewifenda fres_ Ginfehen tragen, Mmithin denen Seelforgeren fleifig sur Hand geben.  Im gleichen Srad befehlen
fev-und unterfien Gerichts-SHofen, Beameen, Ratben, Richeer, wnd Lvebeile-Fafferen dic GOt Gefallige Gevechrigheit, Mangel deren auch gange
ftenthinmer in Bevfall gevatben, und verlob ren geben.
0, gleichvic Riv Ling obnehin su ibmen g ivigft verfehen, denett Elagenden Parthenen, o vicl es nur die Ordnung sulaffet, Eurgum, und mit Hine
saminlichen Cigenuupies ibe [leuniges wparthenifihes Recht widcefaben laffen, und geventen, dafi der ungerechte Heller den gerechten vergehs
net feinen eren fcklage, ja manchesmal Reib nud Kinder frih st Wittwen und Wavien mache.  IWo heventgegen aber auch Linfere Bivaere,
intoobner, Lnterehancn, Scug-unt Schii tns Verwandte, e es1n Policey-over SuftifeAngelegenteiten, fich denen Sebotten threr Bovgefetseers
et vor Qugen balten follen, daf, ter finen Dbeen widerffehet, GO felbfeen widerfehe.  Glanben fic aber, daf ihuen durch foldyexlery Gee
qefchebe, alé dann ift ibnen gleicywobl fidh noider dic Obeen deffentoegen mit Werten, oder Werken gu vergretfen bey bartefter Steaf nicht evlaus
anderer Iecq ugelafien, ale diefe BVifchnrerden Hdbern Orts chdi)mdﬁzg angubringen, fovt biccaufoag Ferneve mit Gelaenbeit und Rube gu ges
et nun ,_ wic wit offen, folches alles nach Ln fernr Lande:wagterhb-und fiebrcicheiten Wun(eh, und Berlangen, fo wird Ung, und Lnferen Liners
ae Sufluf dee gortlichen Seaens nich entfbehen, fondern defto- mmebr Llig die Gelegenbeit eefcheinen, jederman dicjenige Shurfiiefiliche Snaden und
Pociren 31t Ednnen, tomit OB inen fame, und fonders MM woHl benqethan vecbieiben.  Lirfund Maferet aigenet Hand Liuterfcbrift,
6 Chufirsfilichen grofern Conley: Jnficgels.  Ehreubeitfiein dEn xten Hers 1768, f
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	Von Gottes Gnaden Wir Clemens Wenceslaus erwählter Erzbischof zu Trier, des heiligen Römischen Reichs durch Gallien, und das Königreich Arelaten Erz-Canzlar, und Churfürst ... Demnach Wir auf zeitlichen Hintritt Weyland des Hochwürdigsten Fürsten und Herrn Joann Philipp Erzbischofen zu Trier ... auf den erledigten Stuhl dieses hohen Erzstifts erhoben, auch von Uns hierauf das Heft Unserer Landes-Regierung wirklich ergriffen worden ... Ehrenbreitstein den 11ten Merz 1768.
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Seite 6]
	[Seite 7]

	Rückdeckel
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Colorchecker]



